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Wetterfahne mit Dach (Halbrelief). Seitenansicht oder sonstige Ein-
zelheit am Schulhaus, Ziegelverbindung an einer Backsteinmauer, unser

Garten (Beeteinteilung), Kirchturmgiebel (mit Storchennest), Fabrikan-
ficht (Halbrelief), Berge mit verschiedenen Gipfeln, ein Tal, eine Stau«

wehr, Straßenzüge eines bekannten Dorfes mit Häusern (kl. Wllrfclchen),
altes Stadttor mit Stadtmauer (ausgeschnitten), altertümliches Haus
mit Stufengiebel, eine Pfahlbauhütte (Häuschen auf blauem Grund auf-
gestellt), verschiedenes Handwerksgerät.

Damit schließe ich meine Ausführungen, und es soll mich freuen,

wenn ich damit etwas zur Förderung des Handarbeitsprinzipes oder der

Handarbeit überhaupt beitragen konnte.

Kongrrh für Ralechetik in Wien.
Das immer lebhafter werdende Interesse für Religion und Kirche, wie

anderseits niclt minder der Kampf gegen die höchsten Güter, haben die Aufmerk-
samkeit der Gebildeten und weiter Kreise auf den Religionsunterricht, seinen In-
halt und seine Methode hingelenkt. Es wird auch keine der großen katholischen
Aktionen der Gegenwart die erwartete Frucht bringen, wenn nicht ein vortreff-
licher Religionsunterricht Hand in Hand mit ihr geht. Wessen Herz nicht in
zarter Jugend die Religion lieben gelernt, der wird ihr unter den gegenwärtigen
Verhältnissen wohl für immer verloren sein.

Die Kinder für die Religion zu gewinnen, bleibt aber meisten« dem Ka-
techeten überlasten, vielfach noch dazu bei einer sehr geringen Anzahl von Reli-
gionsstunden oder im Dränge zahlreicher anderer seelsorglicher Arbeiten. Es
gilt darum, den Religionsunterricht nach jeder Richtung hin aufs vollkommenste

auszubilden. Diesem Bestreben soll der Kongreß für Katechetik, Wien 1912
dienen, der vom 6. bis 11. September genannten Jahre«, unmittelbar vor dem

Eucharistiscken Weltkongresse, in den Räumen der theologischen Fakultät an der
k. k. Universität zu Wien abgehalten werden wird. Hier sollen sich aus mög-
lichst weitem Gebtete die Lehrer der Katechetik, die praktischen Schulmänner und
die katechetischen Schriftsteller vereinigen, um die wichtigsten methodischen Fragen
zu klären, hauptsächlich aber gediegene Grundsätze für Lehrplan, Lehrbücher und
die den Religionslehrern nötigen literarischen Behelfe aufzustellen.

I. Programm im wesentlichen.

>. Methodisch« Frage« des elementaren Religionsunterrichte».
Der Religionsunterricht auf der Unterstufe. *Der Katechismusunterricht

auf der Mittel- und Oberstufe. * Der biblische Unterricht auf der Mittel- und
Oberstufe. ' Der liturgische Unterricht. Der Lehrplan der Mittelstufe. Der
Lehrplan der Oderstufe. *Der Religionsunterricht für Schwachsinnige.

ö. Schulbücher für den elementare» Religionsunterricht.
Ein einheitliches Religionsdüchlein für die Unterstufe. Die Biblische Ge-

schichte. Das Gebet- und Gesangbuch. Ein Lehrbuch für den abschließenden
Unterricht.

Dazu: Jugendschristen.
C. Methodisch« Fragen des höhereu Religionsunterrichte» mit Ein-

schlnß der betreffenden Schulbücher.
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'Der grundlegend« Religionsunterricht (in der 1. und 2. Klasse der Mit-
telschule) und der systematische Unterricht in der Liturgik (3. Klasse). 'Der
Unterricht in der Ofsenbarungslehre des Alten und Neuen Testamentes. 'Der
Unterricht in der Glaubenslehre. 'Der Unterricht in der Sittenlehre. ' Der
Unterricht in der Kirchengeschichte. Die Methodik des Religionsunterrichtes an
der Mittelschule. Der Lebrplan für den Religionsuntericht an der Mittelschule.

D. Literatur für Katecheten und Ueligionstehrer.
Kctechetische Hilssbücher. Katechetische Zeitschriften. Sin Führer durch

die katechetische Literatur. Ein bibliographisches Jahrbuch der katechetischen Li-
teratur. Vorbereitung eines enzyklopädischen Handbuches der Katechetik.

Dazu: Katechetische Professuren.

II. Art und Weise der Teilnahme.
Die genannten Themen werden mit Ausnahme der mit ' bezeichneten in

einer eigenen Publikation, welche den Titel trägt „Referate des Kongresses
für Katechetik, Wien 1912', und während des kommenden Frühjahres
(im Verlage Kirsch, Wien) in einzelnen Heften erscheinen. Die mit ' bezeichneten
Themen kommen in einer anderen Publikation, von welcher bereit« 2 Hefte (im
gleichen Verlag) erschienen sind, nämlich in den „Grundfragen der Katechetik',
zur Behandlung.

Auf dem Kongresse wird der Referent (oder ein Stellvertreter) einen kur»

zen Vortrag halten, dem die Debatte folgt. So kann der größte Teil der

Zeit der gegenseitigen Aussprache und verschiedenen Anregungen gewidmet werden.
Auch schriftliche Beiträge zur Debatte werden, wenn sie geschüftsord-
nungsgemäß abgefaßt sind, zur Verlesung gebracht werden. Außer den pro-
grammäßigen Beratungen, welche in deutscher Sprache stattfinden, wird nach

Bedarf den Teilnehmer n aus einzelnen Ländern und Nationen
Gelegenheit geboten werden, zu eigenen Sitzungen zusammenzutreten.

Wer für den Kongreß eine Teilnehmerkarte zum Preise von
19 Kronen löst, erhält die einzelnen Hefte der .Referate des Kongresses für
Katechetik, Wien 1912' und die „Ordnung der Verhandlungen des Kongresses
si>5 Katechetik, Wien 1912', welche auch die Thesen für die Debatte enthält,
sofort nach Erscheinen ohne weiteres Entgelt zugesendet. Da der genannte Preis
die Kosten dieser Druckschriften kaum übersteigen dürlte, der Kongreß aber für
seine Veranstaltungen und ganz besonders zur Durchführung der Anträge, die

auf demselben gestellt werden, sehr bedeutender Geldmittel bedarf, werden auch

Karten zu 29 Kronen für Förderer und Karten zu 199
Kronen für Gönner ausgegeben.

Ueber Wohnungen erteilt auf Verlangen das Wohnungskomitee des

Euchariftischen Kongresse«, Wien I., Stefansplatz 5. Auskunft. Teilnehmer,
welche auch Mitglikder des Euchariftischen Kongresses sind, finden nach Maßgabe
de« vorhandenen Raume« Aufnahme im k. o. Klerikalseminar in Wien, l., Ste-
fansplatz 3. Anmeldungen an das Wohnungskomitee des Euchariftischen Kon-
greffes.

* Erziehung zur Wahrheitsliebe.
Ein nicht zu unterschätzender Teil der Erziehung ist die Gewöhnung

zur Wahrheitsliebe, gegen die leider oft in so leichtfinniger Weise ge»

sündigt wird. Wie oft hört man nicht, daß Eltern in Gegenwart ihrer


	Kongress für Katechismus in Wien

